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Werſeburger Kreis-VPlalk.
Mittwoch den 27. September.
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Vekanntmachungen.
2 Der nachſtehend ſignaliſirte Zimmergeſell Friedrich Wilhelm Ruge von Grünberg in Schleſien iſt am 20. v. M.

nach Verbüßung einer monatlichen Detentionsſtrafe im hieſigen Kreisarbeitshauſe von mir mittelſt beſchränkter Reiſeroute
lich in ſeine Heimath gewieſen worden daſelbſt jedoch nicht eingetroffen.
hen S Da Ruge ſich jedenfalls vagabondirend umhertreibt, ſo mache ich die verehrlichen Sicherheitsbehörden hierdurch
ou auf denſelben aufmerkſam

Signalement. Name Friedrich Wilhelm Ruge, Geburts und Wohnort Grünberg, Religion katholiſch, Alter
32 Jahre, Größe unter 5 Fuß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Naſe und Mund ge
h defect, Bart blond Kinn und Geſicht vval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, beſondere Kennzeichen
Pockennarben.

Merſeburg den 21. September 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Quittungen über die den Truppen während des

diesjährigen Corps Manövers gewährten
Natüral -Quartiere und Wacht 2c. Locale,

über Marſch Fourage,
Marſch Vorſpann,
Marſch Verpflegung und

t Krankenpflege,ſofern für dieſe Leiſtungen Seitens der Truppentheile keine Bezahlung erfolgt iſt, Behufs deren Liquidirung bei der Kö
niglichen Jntendantur bis ſpäteſtens den

8. October e.

an mich einzureichen. eMerſeburg den 23. September 1865. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Seer.
-WTZD

Von dem unterzeichneten Generaldirector der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen wird in Betreff des
Ausſchreibens der Beiträge pro I. Semeſter 1865 folgendes bekannt gemacht.

Der Directoriälrath der Societät hat, wie ich bereits in dem letzten Ausſchreiben (pro II. Semeſter pr.) bemerkt, zur
Herbeiführung gleichmäßiger Feuer Societäts Beiträge in Gemäßheit der 88. 64. und 68. des revidirten Reglements

ur, vom 21. Auguſt 1863 beſchloſſen, daß dem Beitrags Ausſchreiben bis auf Weiteres der durchſchnittliche Bedarf der Societät
nen in den letzten zehn Jahren zu Grunde gelegt werden ſoll. Demgemäß habe ich für das I. Semeſter e. das Ausſchreiben
Be der Beiträge wiederum auf 11 Zwölftel des kataſtrirten Beitrags Verhältniſſes von 93,777 Thlr. 18 Sgr. mit 85,962
an Thlr. 24 Sgr. feſtgeſetzt und bringe dies hierdurch unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 1. October v. J.
ſel- und mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Societäts- Behörden gern bereit ſein werden den Societäts-
lau enoſſen über die Eigenthümlichkeiten und über die neuen Einrichtungen der Societät Auskunft zu ertheilen, ſowie etwaigeren Angegen über bauliche und ſonſtige Veränderungen, welche eine Abänderung des Beitrags Verhältniſſes zuläſſig machen,

zen entgegen zu nehmen. ßDie Feuer Societäts Beiträge ſind innerhalb vier Wochen nach dem Erlaß der den Ortsbehörden durch die
in. erren Kreis Feuer Societäts Directoren zugehenden Special Ausſchreiben abzuführen, und iſt für ihre Einziehung denon Drlsehnernern von den Intereſſenten in Gemäßheit des 8. 4. gub e. des revidirten Reglements eine Tantième zu gewäh

ber ren, die ich auf 13 9 oder 6 Pfennige von 1 Thaler Beitrag feſtgeſetzt habe.
Er Zur Kenntnißnahme der Intereſſenten wird nachſtehende
uf Allgemeine Ueberſicht für das J. Semeſter 1865tod beigegeben und bemerke ich hierbei, daß sub III. die Ausgaben für den am 1. Januar e. neu zugetretenen Kreis Nordhauſen
uſe mitbegriffen, im Uebrigen aber dieſer Kreis im Ausſchreiben noch nicht berückſichtigt iſt, da die Kataſtrirungsarbeiten noch
ner nicht vollendet ſind und für den Kreis Nordhauſen daher ſeiner Zeit ein beſonderes BeitragsAusſchreiben erlaſſen werden wird.

I. Stand der Verſicherung.
ce, Der Abſchluß des Hauptlagerbuchs ergiebt, daß die Verſicherung pro I. Semeſter 1865 auf die Summe von 75,184,010
ins Thlr. alſo gegen das vorige Semeſter um 7 5 280 e r r

Bran en.eit Von den im I. Semeſter 1865 zur Liquidation gekommenen 56 Brände ſind 3 durch Blitz, 1 durch ermittelte
ein vorſätzliche Brandſtiftung, 22 muthmaßlich durch Brandſtiftung, 3 durch fehlerhafte Bauart, 2 durch vorſchriftswidrige

Eſſen, 8 durch Verwahrloſung (wovon 4 durch Streichzündhölzchen), 14 muthmaßlich durch Verwahrloſung (wovon 2 durch
kte Streichzündhölzchen) und 3 durch unermittelte Urſache veranlaßt worden.

Hierdurch wurden 124 Gebäudebefitzern 375 Verſicherungs Objecte vernichtet reſp. beſchädigt und zwar: 91 Wohn-
en häuſer, 194 Ställe, Schuppen und Seitengebäude, 65 Scheunen, 13 Backhäuſer, 3 Waſſermühlen in 4 Nummern, 3 Oel-ße mühlen in 4 Nummern, 1 Schneidemühle in 2 Kimmern und 2 kirchliche VerſicherungsObjecte, und haben dieſe Beſchä-

digungen der Societät einen Brand Vergütigungs Apfwan W Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. verurſacht.
ufwand.

t 74,907 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. Brandver Sgelder, 140 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. Koſten bei Brandſchädenermittelungen, i Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Taxationskoſten, 1 r. Druckköſten, 1000 Thlr. Prämien für Anſchaffung von Feuer
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ſpritzen und für ausgezeichnete Löſchhülfe, 100 Thlr. Prämien für Entdeckung von Brand
enoffen, 22 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. zurückerſtattete Feuer Se

Pf. Diäten und Fuhrkoſten, 419 Thlr. 10 Sag
des revidirten Reglements, einſchließlich
2 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. Koſten der Uebernahme

ſtützungen an ärmere Societ
Prozeßkoſten, 30 Thlr. 26 S
Sgr. 4 Pf. Koſten der rKreiſen ausgeführte Taxreviſion,

3

ſtiftern, 450 Thlr. zu Bauunter
etäts Beiträge, 18 Sgr. 6 Pf.

I Pf. Jnsgemein, 5860 Thlr. 22
des Aufwandes für die zugleich in mehrerne des Kreiſes Nordhauſen in den Societät

Verband, 3548 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. Gehalt der Beamten der Generaldirection nebſt Hülfsarbeitern und der Kaſſe, 200 Thlr.
Büreaukoſten und 4669 Thlr. Gehalt an mich re en und Verſicherungs Commiſſarien.

Einnahme.
85,962 Thlr. 24 Sgr. Feuer Societäts

nachträgliche Feuer Societäts Beiträge pro 1864), 146
zurückerſtattete Brand Vergü

träge des Kreiſes Nordhauſen

91,100 Thlr. in Effecken und 41,421 Thlr

e, 53
Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. Einnahme aus Iit. III. A. der Rechnung

tungsgelder). Außerdem die pro I. Semeſter e. noch auszuſchreibenden Feuer Societäts Bei

V Reſervefond der Societät.
Sgr. 5 Pf

Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. Einnahme aus Iit. I. der Rechnung

Beſtände der aufgelöſten Feuer Societät für die Grafſchaft Hohnſtein und vorbehaltlich der Berechnung nach Feſtſtellung
der definitiven Einnahmen.

Schließlich bemerke ich noch, daß in Gemäßheit des J. 71. des revidirten Reglements die Haupt Ergebniſſe der
e der Societät nach der von dem Provinzial Landtage ertheilten Decharge durch die Amtsblätter des So

Merſeburg, den 28. Auguſt 1865.

u DiebſtahlAm 15. d. M. ſind gegen Abend aus der verſchloſſenen
Büde eines an Steckners Berge lagernden Saal Kahnes nach-
ſtehende Gegenſtände als: h

eine engliſche ſilberne Spindeluhr mit römiſchen Ziffern,
an einer Gummiſchnur befeſtigt,

2) ein neues blauleinenes Hemd,
3) ein Paar neue graue Caſinetthoſen,
4) ein Paar neubeſohlte rindslederne Stiefeln,
5) eine weiße Aſſiette von Hamburger Steingut mit 2

Stuückchen Butter,
6) ein Brod

geſtohlen worden.
Der Verdacht der Entwendung lenkt ſich auf einen dem

Namen nach unbekannten jungen Menſchen, welcher an dem
ſelben Tage beim Steuermann des u. Kahnes ſeine Dienſte
als Zugknecht angeboten hat. Derſelbe mochte ungefähr 5
2“ groß, und etwa 20 Jahre alt ſein, hatte ſchwarzes Haar,
angehenden ſchwarzen Schnurrbart, eine etwas ſtarke Naſe

Bekleidet war er mit einerund auf derſelben eine Narbe.
grauen hellpunktirten Caſinetthoſe, einem Arbeitsrocke, einem
darüber befindlichen guten Caſinettrocke und einer ſchwarzen
Tuchmütze.

Die Sicherheitsbehörden erſüche ich daher ergebenſt, auf
den vorbeſchriebenen Unbekannten zu vigiliren ihn im Betre
tungsfalle verhaften und mir hiervon Nachricht zukommen
u laſſen.

d den 20. September 1865.
Der Königliche Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Zur Bedeckung der Waſſerbehälter ünd Röhren der hie

ſigen Waſſerkunſt ſoll die Lieferung des erforderlichen Pferde
düngers und Roggenſtrohes mit Einſchluß der An und Abfuhre
des Düngers nebſt dem Geſchäft der Bedeckung der gedachten
Waſſerkunſtgegenſtände für die nächſtfolgenden drei Jahre
an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Unternehmer wollen ſich
Sonnabend den 30. September, Vormittags 10 Uhr,

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten einfinden die Bedin-
gungen vernehmen und ihre Gebote abgeben.

Merſeburg, den 23. September 1865.
Der Bau Jnſpector Treuding.

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche für Leiſtungen zur Einrichtung des

Königlichen Schloſſes als Abſteigequartier Sr. Majeſtät des
Königs Forderungen an den betreffenden Baufond oder an
das Hofmarſchallamt haben, werden aufgefordert, ſpäteſtens
binnen 8 Tagen ihre Rechnungen in duplo bei mir einzu
reichen. w
Merſeburg den 25. September 1865.

Der Bau IJnſpector Treuding.
Bekanntmachung.

Das Kartoffelſtoppeln wird in der Flur Daspig verboten.
Der Ortsvorſtand.

Auf dem Schloßgarten Salon
ſtehen vier ſchöne Gypsfiguren von 4——5 Höhe ſofort
billig zum Verkauf. Beſcheid daſelbſt bei fri

W

Der Generaldirector der Land Feuer Socielät des Herzogthums Sachſen. v. Hülſen.

Aucetion in Merſeburg. Mittwoch den 27. d.
M., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale verſchiedene den Erben der verſtorb. Frau
Kaufmann Grumbach zugehörige Mobiliar Gegenſtaände,
als Tiſche, Stühle, 1 Kleider- und 1 Glasſchrank, Bett
ſtellen Sophas 1. halbes Dutzend Mahagoni Stühle und
dergl. m., ſowie auch 10 Stück gute Federbetten, meiſtbie
tend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

erſeburg den 21. September 1865.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Merſeburg

ſoll in der Nachlaßſache der verſtorbenen Wittwe Sophie
Becker ein Wohnhaus und verſchiedenes Mobiliar den 2.
October, Vormittags 9 Uhr, in Fährendorf im Hauſe ſelbſt
verſteigert werden.

Kirchfährendorf, den 24.. September 1865.
Der Ortsrichter Koblenz.

Ein großes Läuferſchwein, von zweien die Wahl,

ſteht zu verkaufen Hältergaſſe Nr. 688.
Zur Inſtandſetzung des Löpitzer Weges in Meuſchauer

Flur iſt Termin auf
Sonnabend den 30. e., Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt.
Verſammlungsort: die Gemeindeſchenke in Meuſchau.

Die Deputirten.
cennaaeeeeeeeeeeeehfn-- Logis-Vermiethung.

Markt Nr. 73 iſt ein fein meublirtes Logis, beſtehend
in Stube und Schlafkammer, zu vermiethen und kann ſogleich
bezogen werden. Auch kann auf Verlangen Pferdeſtall mit

abgelaſſen werden. Bergmann.
Stube und Kammer nach dem Hofe iſt an kinderloſe

Irite zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Brühl
r. 347.

Ein meublirtes Zimmer mit Pferdeſtall zu vermiethen
Brühl 347.
Stube und Kammer iſt an einen oder zwei ledige Herren
zu vermiethen und kann vom 1. October an bezogen werden
Brühl 341.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen TZahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaäatische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 3 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg.

r wirkſam es Mittel gegenkeht Iheerseiſfe nehlen à Stü r. die Apotheken zu Merſeburget Schafſtädt und Dürrenberg wer t 29

Bon eht ab iſt nur noch jeden Dienſtag
ches Lichtebier inder Stadtbrauerei
be an e e Er Berger.

baar, incl. 4063 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. übernommene

emp



Meinen literariſch belletriſtiſchen
Journal-Leſezirkel

empfehle hiermit zu freundlicher Benutzung. Preis viertel-

jährlich 1 Thlr. Friedr. Stollberg.
Dr. Pattisons Gicht- und

RheumatismuswWwatte,
in Packeten zu 8 und 5

Allein echt bei uſtav Lots.
Annoncen-Bureau von

G. L. Daube Co.
Schillerplatz Nr. I am Graskeller Nr. 21

in inFrankfurt a. I. Hamburg.Billigſte und bequemſte Beförderung aller
Arten Anzeigen in ſämmtliche Zeitungen, Reiſe-
und Adreßbücher des Jn- und Auslandes ohne
Proviſions- und Porto-Berechnung, ſowie Ver
mittelung von Handelsverbindungen ſelbſt nach
den entfernteſten Gegenden.

Zeitungs-Cataloge gratis und franco.
Jn der C. F. Winter'ſchen Verlagshandlung in Leipzig

und Heidelberg iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen vorräthig in Merſeburg bei Fr. Stollberg

Chemiſche Priefe
von

Juſtus von Liebig.
Wohlfeile Ausgabe 8. geh. Preis Thlr. 18 Ngr.

Unter allen populären naturwiſſenſchaftlichen Büchern
nehmen Liebig's chemiſche Briefe unzweifelhaft die erſte Stelle
ein. Dieſelben ſind nach Faſſung Ordnung und Jnhalt für
Jedermann geſchrieben er mag Chemiker oder Nichtchemiker
ſein, und ſind Jedem verſtändlich für Jeden faßlich. Sie
haben den Zweck, die Aufmerkſamkeit der gebildeten Welt
auf die Bedeutung der Chemie und den Antheil zu lenken,
den dieſe Wiſſenſchaft an den Fortſchritten der Jnduſtrie Me
chanik, Phyſik, Agricultur und Phyſiologie genommen hat.

Nicht zu überſehen.Gutes ſüßes diceſähages böhmiſches Pflaumenmus à

Pfd. 2 Sgr., ſüßes Thüringer Pflaumenmus, à Pfd. 2
Sgr., und alle Sorten Winteräpfel ſind fortwährend zu haben
beim Obſthändler Louis Patzſchke, große Rittergaſſe 156.
Frachtfuhren- Gelegenheit nach Leipzig. Da ich
alle Wochen 3 mal regelmäßig nach Leipzig fahre, bitte ich ein
Wohllöbliches Publikum Beſtellungen beim Herrn Kaufmann
Heinrich Schultze jun. am Entenplan und bei mir, Neu-
markt, bis Abends 8 Uhr abzugeben, alle Beſtellungen werden
pünktlich beſorgt.

Guſtav Trautmann, Frachtfuhrmann.
Modernisirungen der Wild fffſfen Sseidenhüte, wie Herren-

e und Damenhütewerden prompt beſorgt. Alte Seidenhüte werden bei mir
nach der neueſten engliſchen Facon umgearbeitet; Filzhüte
werden gewaſchen und ſchwarz, braun oder grün gefärbt.
Die Hin und Herſendung wird unentgeldlich von der halle-
ſchen Botenfrau Heſſe, Mälzergaſſe 206, beſorgt.

Halle, den 21. September 1865.
L. Wedding Hutmachermeiſter.

Dr. Sauter's Jsländ. Moos-Paſtillen, an
genehmen Geſchmacks, vortreffliches Mittel für Hals und
Bruſtleidende, à Schachtel 7 Sgr., empfehlen beide Apo-
theken Merſeburgs.

Die Errichtung von Haupt Agenturen,
die ſich dem Alleinverkauf einiger geſuchter Artikel unterziehen,
wird in Merſeburg und anderen größeren Städten bezweckt.
Es eignen ſich beſonders Material und Colonialwäaren
auch andere angeſehene Handlungen dazu. Freie Briefe unter
A. C. Nr. 330 an das IJnſeratenbureau der Jäger'ſchen
Buchhandlung in Frankfurt a. M. e

Entlaufen am 20. d. M. in der Gegend von Merſebürg-
bis Mücheln ein brauner Hühnerhund mit abgeſchlagener
Ruthe, auf den Namen „Admiral“ hörend. Dem Wieder-

bringer eine gute Belohnung. ſagtWeißenfels. v. Lützow, Rittmeiſter

Den Kladderadatsoh
beſorgt beſtens die Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

Neue Ausgaben Preuss. Gesetze.
Herausgegeben von Dr. Kletke.

(Verlag von Aporvn Morxrx ren in Brandenburg, zu be-
ziehen durch alle Buchhandlungen.)

Gesinde-Ordnung. 5 Sgr.
Gesetze w. d. Arbeiter in Fabriken und bei der Land-

wirthschaft. 5 Sgr.
Baugesetze, Baurecht, Baubehörden, Ausbildung der

Bautechniker ete. 10 Sgr.
Wasserrecht. 10 Sgr.
Mieths- und Pachtrecht. 6 Sgr.
Vormundschaftsordnung und Erbrecht. 7 Sgr.
Familien und Eherecht. 7 Sgr.
Städteordnung. 5 Sgr.
Gewerbegesetze. 6 Sgr.
Gesetze über Gewerbe-, Mahl-, und Schlacht Steuer.

7 Sgr.Gesetze über Grund- und Gebäude- Stener. 10 Sgr.
Gesetze über Klassen- und klassif. Einkommen-Steuer.

5 Sgr.
Wechselordnung. 5 Sgr.
Gesetze über Hünz-, Maass- und Gewichtswesen.

5 Sgr.
Postgesetze (f. d. Publikum, nicht f. Beamte). 10

Sgr.elſpolgei-Ordegrt und Jagd- Gesetz. 6 Sgr.

Verfassung. Sgr.Strafgesetzbuch mit d. hanpts. Entsch. d. Ober- Trib.
und vollst. Register. 15 Sgr.

NB. Zusammengenommen werden diese 13 Gesetze
statt. 4 Thlr. 8 Sgr. für WhlIr. erlassen.

Sonnabend den 30. d. M. bleibt mein Geſchäft ge
ſchloſſen.

Brüg.
Vom 1. October e. ab und zwar in den Wochentagen

Morgens zwiſchen 10 und 12 Uhr werden die zu der hier
ſtattgehabten Ausſtellung gemachten Einlagen im Comptoir
der Herren Heinrich Steckner Söhne, Johannisgaſſe, gegen
Abgabe der darüber ausgeſtellten Quittungen zurückgezahlt,

welches den Zeichnern freiwilliger Beiträge zur Kenntniß ge-
bracht wird.

Merſeburg, im September 1865.
Der Vorstand

der J. Sächſ. Thür. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung.
Ein gewandter junger Mann, welcher ſicherer Fahrer

ſein muß wird als Kutſcher auf das Rittergut Kitzen bei
Lützen zum baldigen Antritt geſucht.

Ein Knecht kann ſofort in Dienſt treten beim
Fleiſchermeiſter Peuſchel sen.,

Johannisgaſſe Nr. 43.
Ein ordentliches und ehrliches Mädchen welches in einer

Bäckerei Laden und Wirthſchaft vertreten kann, findet ſobald
als möglich bei gutem Lohn ein Unterkommen in der Bäckerei

von Adolph Stockmar.Ein am 21. September d. J. zwiſchen Runſtädt und
Braunsdorf zugelaufener Jagdhund, braun mit gelblichen
Füßen und abgehauener Ruthe, kann vom Eigenthümer ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Fütterungskoſten
beim Kutſcher Gieſemann zu Wohlmirſtedt bei Wiehe zu
rückgenommen werden.

Ein ſchwarzer langhaariger Hund iſt am 23. d. M. zu
gelaufen; der Eigenthümer kann ihn in Empfang nehmen
Zſcherben Nr. 10.

Ein goldner Ring iſt gefunden worden abzuholen gegen
Jnſertionsgebühren Mühlgaſſe Nr. 401.

Fabrikarbeiter G. Gierth.
Auf dem Wege von Creipau über Merſeburg, Meuſchau

und Collenbey iſt am 22. d. M. Abends eine braune Jagd
taſche verloren. Gegen Belohnung abzugeben beim Ortsrich-
ter Steinbrück, Collenbey

Verloren
wurde am Montag Vormittag ein goldener Ring mit den
Buchſtaben T. A, auf dem Wege von Steckners zu Hoff
manns und von da über den grünen Markt nach der Funken
burg. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen
gute Belohnung abzugeben. G. Brandin.
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„CThüäringer Hof (Feſthalle).
Mörgen Donnerſtag den 28. d. M großes Eoncert, ge

geben von den Trompetern des Thüringiſchen Huſaren Re
giments Nr. 12, unter Leitung des Herrn Stabstrompeter

Entrée 2 Sgr.Schütz. Anfang 8 Uhr.ves Schröder.
gef. in der Exped. d. Bl. niederlegen

beſten Dank

e

Eine ruhige Familie von drei Perſonen ſucht ein
zum 1. October beziehbares Logis. Adreſſen wolle man

Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen. Ab-
holen gegen Erſtaktung der Futterkoſten und

S Jrnſertionsgebühren beim Schneidermeiſter Weiß
leder, kl. Sixtigaſſe 605. n

,Jſ zfw wH2 J

Ein brauner Jagdhund mit ledernem Halsband iſt zu
ßken, gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzu
holen im ſteinernen Krug zu Frankleben.

Da die nun von mir geſchiedene Frau (früher geſchiedene
Reichert) nicht unterläßt mich zu verleumten wie die gröbſten
Unwahrheiten nachzureden, ſo warne ich hiermit dieſelbe,
ſowie Jedermann, der ſo etwas nachſpricht, vor den Folgen,

da ich um Ruhe zu haben klagbar werde.
Demme,

Zeug und Leinwebermeiſter, Saalgaſſe.
Dem Ortsrichter Herrn Vogel in Kleingräfendorf ſagen

für die freundliche Bewirthnng vom 14 bis 21. d. M. den
die Einquartirten.

Dank. Nach Gottes unerforschlichem Rathſchluſſe entriß

Merſeburg.

uns der Tod unſern geliebten Sohn und Bruder, den Bäcker
geſellen Walther und können wir nicht unterlaſſen, für die
üns von allen Seiten bewieſene Theilnahme am Begräbniß-
tage ſowohl, als auch dem Dr. Triebel für ſeine raſtloſen
Bemühungen während der Krankheit, dem Herrn Paſtor Gruner
für ſeine tröſtenden Worte am Grabe und vorzüglich den
Jünglingen und Jungfrauen für ihre ehrende Begleitung des
Verſtorbenen den herzlichſten Dank zu ſagen.

Merſeburg. Die Hinterbliebenen.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Hom. Geboren: dem Staabstrompeter des Königl. Thür. Huſ.
Reg. (Nr. 12) Schütz ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Lehrer Günther eine Tochter dem Schnei-
dermeiſter Eichler eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Frenzel eine Toch
ter dem Fabrikarb. Raap ein Sohn dem Bürger und Kaufmann Seidel
ein Sohn dem Handarb. Peuſchel eine Tochter; dem Maſchinenbauer
Lapp eine Tochter dem Ziegeldecker Lorenz ein Sohn. Getrauet:
der Metallſchleifer A. C. Fr. Brandenberger mit Jgfr. M. A. C. Schurig
hier. Geſtorbeu: der Mäckler Rolle, 59 J. alt, an Schwindſucht;
der jüngſte Sohn des Steindruckers Gröbel, 2 J. 4 M. alt, an der
Mandelbräune die einzige Tochter des Magiſtrats Dieners Thurm 6
J. 11 M. 2 W. alt, an Mandelbräune; der Oeconom Wolf, 76 J. 8
M. alt, am Blutſchlage der einzige Sohn des Handarb. Kader, 1 M.
3 W. alt, an Krämpfen,

Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Hr. Diac. Buſch.

Neumarkt. Faeat.
Altenburg. Geboren: dem Tiſchlergeſ. Kretzſchmar eine Tochter.

Geſtorben: der Bäckergeſ. Walther, 23 J. 3 M. alt, an Bruſt
krankheit der einzige Sohn des Maurergeſ. Schmidt jun,, 4 M. 1 T.
alt, an Krämpfen.

Jetzt iſt wieder Ruhe eingetreten in unſerem Städtchen,
es iſt zurückgekehrt von dem großen Treiben in das alte Gleis,
nachdem die höchſten und hohen Herrſchaften, welche unſere
Stadt beehrten, dieſelbe verlaſſen haben. Unſer Merſeburg
war eine Zeit lang wonnetrunken von der Anweſenheit un
ſeres allverehrten Königs und des hohen Königshauſes
das zeigte ſich nicht nur in den Palläſten der Reichen, ſon
dern ſogar in den entlegenſten Hütten der Stadt bei den
ärmſten Bewohnern, welche nicht unterlaſſen hatten, ihre
Häuschen zu ſchmücken, und ihre Fenſter nach Kräften zu be
leuchten. Nur eines der größten Häuſer auf dem Neumarkt
war leider ohne Schmuck und ohne Beleuchtung geblieben.
Auch aus den mißfälligen Aeußerungen des Publikums da
rüber konnte man die Liebe zu Sr. Majeſtät dem König er-
kennen. Allein eine Schwalbe macht keinen Sommer, es
hat die Stadt, es haben ſämmtliche Bewohner viel gethan,
um ihren geliebten König zu ehren und wie aus den Aeu-
ßerungen höchſtdeſſelben zu vernehmen geweſen hat es Jhm
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Die Prov. Corr. ſchreibt Das Banner des preußiſchen
Fürſtenhauſes iſt im Herzögthum Lauenbürg aufgerichtet und
von der Bevölkerung mit Freude begrüßt worden.

Der Zuwachs welchen König Wilhelm gegenwärtig dem
Erbe ſeiner Väter hinzugefügt hat, iſt zunächſt an Ausdeh-
nung nicht groß aber die Bedeutung der Erwerbung
liegt in den Umſtänden, unter welchen ſie gewonnen worden
iſt: ſie iſt ein Zeugniß der neu bewährten Kraft der preußi-
ſchen Monarchie ſo wie ein Anerkenntniß des dauernden Be
rufs derſelben zur überwiegenden Geltung und Herrſchaft im
Norden Deutſchlands.

Nachdem durch den glorreich geführten Krieg nicht blos
Schleswig und Holſtein, um derentwillen der Kampf unter-
nommen wurde, ſondern auch das deutſche Lauenburg der
Fremdherrſchaft entriſſen worden iſt die entgültige und feſte
Regelung der Schleswig Holſteiniſchen Verhältniſſe um der
mannigfachen dort ſtreitenden Jntereſſen und Rechtsfragen
willen noch nicht erreicht worden, und es war nöthig, in
Schleswig Holſtein für's Erſte einen Uebergangszuſtand zu
ſchaffen nür in Lauenburg, wo kein Widerſtreit der Parteien
oder vermeintlicher Rechte obwaltete, konnten die beiden Mächte,
welchen durch den Wiener Frieden die Herzogthümer von
Dänemark abgetreten waren, ſchon jetzt eine wirkliche Ent-

ſcheidung treffen. e eDies iſt durch den Vertrag von Gaſtein in der Weiſe
eſchehen daß der Kaiſer von Oeſterreich ſeine im WienerFrieden erworbenen Rechte auf Lauenburg gegen eine Geld-

W gänzlich an den König von Preußen abgetre-
ten hat.

Die Bereitwilligkeit Oeſterreichs zu dieſer Entſcheidung
iſt ebenſo wie die ganze Uebereinkunft von Gaſtein ein erfreu
liches Zeichen daß Oeſterreich in Anerkennung der beſonderen
Stellung Preußens, als der Schutzmacht des deutſchen Nor
dens, der Erfüllung dieſer Aufgabe und der dazu erforder-
lichen Vorbedingungen kein Hinderniß bereiten will. Wie die
öſterreichiſche Regierung ſchon bei der vorläufigen Ordnung
der Schleswig Holſteinſchen Verhältniſſe zur Befriedigung der
begründeten Anſprüche Preußens willig die Hand geboten hat,
ſo daß während der einſtweiligen Verwaltung Holſteins durch
Oeſterreich doch Preußens militairiſche und maritime Stellung
auch in Holſtein durchaus geſichert iſt, ſo hat ſich die
Anerkennung des nothwendigen Berufs Preußens für Nord
deutſchland auch in der ſofortigen völligen Abtretung desjeni-
gen Landes gezeigt, über deſſen Geſchicke die Entſcheidung
ſchon jetzt erfolgen konnte.

Die Vereinigung Lauenburgs mit der Krone Preußens
iſt aber nicht blos ein Ergebniß des ſiegreich geführten Krieges
und des erfreulichen Einvernehmens mit Oeſterreich ſie
iſt zugleich das Werk friedlicher Eroberung. Die Bevölkerung
Lauenburgs ſelbſt hat ja bald nach erfolgter Trennung von
Dänemark durch ihre berufenen Vertreter den Wunſch und
die Bitte ausgeſprochen, daß das Herzogthum unter Wahrung
ſeiner Selbſtſtändigkeit als eines eigenen deutſchen Herzogthums,
unter Beihaltung ſeiner bisherigen Landesverfaſſung mit der
Krone Preußen vereinigt werde.

Dieſer Wunſch der Lauenburgiſchen Landesvertretung hat
ſeine Erfüllung gefunden: der König von Preußen hat Lauen
burg als ein eigenes Herzogthum und unter Aufrechterhaltung
der bisherigen Verfaſſung für ſein Königliches Haus in Beſitz
genommen.

Die Bevölkerung Lauenburgs hat die Hohenzollernſche
Fahne und den preußiſchen Adler mit lautem Jubel begrüßt.
Die Verheißungen des Beſitzergreifungs Patents haben all
gemein die freudigſte Erregung und die dankbarſte Zufrieden-
heit hervorgerufen. Wohl denken die Bewohner des von der
Natur glücklich ausgeſtatteten und bisher vielfach geſegneten
Ländchens an die Zeit der däniſchen Herrſchaft, welcher ſie
viel Gutes zu verdanken haben mit Erkenntlichkeit und mit
ehrenhafter Anhänglichkeit zurück, doch begrüßen ſie jetzt mit
überwiegender Freude und vollem Vertrauen die Rückkehr des
Landes unter den Scepter eines deutſchen Fürſten und brin-
gen unſerem König ein warmes Herz und rückhaltloſe Er
gebenheit entgegen.

So wolle denn Gott das Herzogthum Lauenburg in ſei-
ner Verbindung mit Preußen immerdar ſegnen und die Re-
gierung unſerer Fürſten auch dort eine Quelle der Wohlfahrt
und des Gedeihens werden laſſen, ebenſo wie in den Ländern
die ſchon ſeither in immer wachſender Ausdehnung dem ſtar
ken Scepter der Hohenzollernſchen Fürſten anvertraut waren.bei uns gut gefallen, dies mag uns zur Befriedigung dienen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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